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Karlsruher Zeitung .
Nr . 32 . Montag , den 1 . Febr . 1819 .

Baden . ( Salem . Freiburg . Bruchsal.) — Baiern . (München. Speyer .) — Freie Stadt Frankfurt. — Würtemberg. — Frank»

reich. ( Pari « . Straßburg .) — Großbritannien . ( Parlament . ) — Italien . — Oestreich .

Baden .
Salem , den 25 . Jan . Nie sind gewiß die Hul¬

digungsakte i» ei'nem Lande mit mehr Frohsinn und wär¬
merer Herzensstimmung gefeiert worden , als die der-
maligen im Grvßherzogthum Baden . Allgemein und
gränzenlos war aller Orten der Jubel , begründet auf
die heiterste Aussicht in die Zukunft . Für die Angehö¬
rigen des herwäcligen Bezirksamtes , in deren Milte
der allverehrte Großherzog Ludwig durch mehr als z
Jahre verweilte , deren Herzen Er durch die huldvollste
Herablassung , ausgezeichnete Menschenfreundlichkeit ,
uns die ebenso thätige als weile Wirksamkeit vorlangst
Sich eigen gemacht hatte , konnte die Huldiguugsfeier
nur Anlaß gebrn , die längst bewahrte Verehrung und
wahre kindliche Liebe mit Worr und Thar auszusprechen .
Für uns bedurfte es jener edlen Musterungen und Hand¬
lungen des neuen Beberrschers nicht , wodurch sich gleich
im Anfänge der Regierung die edle Richtung seines Be¬
strebens auszeichnete . Durch mehrjährige Zeugen , ja selbst
durch Gegenstände Seiner landesvärerlichen Sorgsamkeit ,
konnte unsere Bewunderung nicht mehr gesteigert wer
den . Alle Gemeinden wetteiferten , den aller Orten in
den Kirchen vorgenommenen Huldigunqsakt so feierlich
als möglich zu machen , und in unzähligen rüdrenden
Zügen sprach sich die Jnnigkeir bei Vieser feierlichen Hand¬
lung aus . I n Amrsorte Salem , wo die Huldigung
zulczr am Sonntage , den 24 . d . , statt hatte , gieng
diese wichtige Handlung in dem prächtigen Münster un¬
ter den größten Kirchenfeierlichkeiten vor . So klein da¬
hier die Zahl der Huldigungspflichrigen war . so füllte
sich doch die weite Kirche mir freiwilligen Zeugen die¬
se . heiligen Handlung . Nach einem mit einer vortref -
Ijchcn Kirchenmusik begleitete » Hochamre wurde die Hul -
djgungsreoe von dem Ämtsvorstande gehalten , und dann
erscholl wohl zum erstenmale in den hohen Gewölben die¬
ses Z2Qjährigcn Tempels der E >d der Unterrhanenrreue ,
und lanre dem Volk verständliche Gebete sprach der Prie¬
ster für oas Wohl unsers Regenten . Den Schluß mach¬
te , unter dem Geläure aller Glocken , ein rauschendes
Tedeum . Nun ward der. Tag der weltlichen Freude ge¬

weiht ; in den 2 Sälen des hiesigen Posthauses fammek»
ten sich über 122 Personen zu einem frohen Mahle ; das
Bild des allgeliebten Großherzogs , mit einer Biumen -
guirlande geziert , stellte den Gegenstand der allgemei¬
nen Verehrung vor das Äuge . Unsere geehrreste Nach »
barn fanden sich zahlreich zu diesem höchsten Feste Sa¬
lem' s ein , zu dessen Verherrlichung nun noch die Schö¬
pfung von Haydn , mit Beihülfe einiger fremden Mu ,
sikfreunde , von hiesigen Dilettanten in einer gelungenen
Produktion gegeben wurde . So vereinte sich alles , selbst
das günstigste Wetter , um Salem 's Huldigung jene
Auszeichnung zu geben , die das frühere glükliche Ver ,
hältniß zu dem allgeliebten Regenten zum regsten Wun¬
sche machte . Großherzogl . Bad . Bezirksamt . Hofrach
v. Seyfried .

Freiburg , den 29 . Jan . Bel der heute geschlos¬
senen Wahl der Wahlmännerim dritten Distrikt der Sradt
Freiburg , oder im Jesuirenviertel , sind durch Mehrheit :
der Stimmen zu Waylmännern ernannt worden : Sradr -
direkror Schneller , Sradramtmann Meyr , Sradtrath
Weiß , Sradtrath Dufner , Braumeister Kunzer , Bau¬
verwalter Boit , Kreiörath Dutte , Stadtrath Strenz .

Bruchsal , den 32 . Jan . Bei der nunmehr voll»
zogenen Abstimmung in dem Wahlbezirke der beiden
Lanbämter Bruchsal und eines Theils des Amts Ep -
pingen sind durch Stimmenmehrheit folgende Wahlmän¬
ner ernannt worden : Aus dem l . Landamt : Zu Hei ,
delsheim , Oberbürgermeister Durst , Anwalt Wellba¬
cher , Stadtschreiber Eisenger , RarhsverwandterZügler ;
zu Helmsheim , Vogt Fekvmann und Gerichtsmann Jakob
Feldmann ; zuOvergrombach , BogtSchdnherr ; zuUn ,
tergrombach , Bäckermeister Sebastian Moderi u . SrrauS -
wirkh Lorenz Zippecle ; zu Buchenau , Bogt Abele ; zn
Neidhard . Vogr Radel ; zu Karlsdorf , Vogt Schlind -
wein . D . Ans dem H . Laadamt : Zu Forst , Heinrich
Luft , Ackersmann , Vogt Weindel ; zu Hambrücken ,
Vogt Böser ; zu Langenbrücken , Son «enwirth Christiay



Heili
'
genthal und Vogt Bräutigam z zu MingolSheim ,

Vogt Bender , Gkrichtsverwandrer Jakob Stöhr , Ge¬
richtsschreiber Bavmgältner ; zu Neuenbürg , Gerichts -
mann Andreas Oestreicher ; zu Oberbwisbeim , Martin
Bauer und Johannes Loeö ; zu Odenheim , Pfarrei Breu -
nig , VogtFrdhlich , Müller Franz Wächter ; zuOestrin -
gcn , Krvnenwirth Anton Fbrderer , Lcmmrvirth Fried¬
rich Förderer , Handelsmann Fiiednch Erhard , Jnng
Bernhard Brau » , Ackerswann ; zu Stettftid , Müller
Franz Wvll ; zu Ubstatt , Vogt Heeger und Müller Ben¬
der ; zuUnterdwiskeim , Bäcker Friedrich Wörner , Ober¬
bürgermeister Sruhlwüller , Stadtschreiber Hevninger ;
zu Weyher , M 'chel Herzog , AckerSmann ; zu Icutern ,
Vogt Jakob Zimerer und Gerichteverwandker Schweizer .
>L . Aus dem Amt Eppingeu : Zu Eicheiberg und Tiefen -
boch . Georg Rieß , Ackeismaun , und Vogl Wüst ; zu
Landshausen , VogtSchrvpp ; zu Rohrbach , Johann
Hkirlinger , Ackersmann , und Jakob Veiih , Ackeks -
mann .

Baker «.
München , den 2g . Jan . Der feierliche Tag , an

welchem sich Se . Maj . der König mit den kdnigi . Prin¬
zen in einem glänzenden Aufzuge in den zu diesem gro¬
ßen Narioualfeste >chdn hergerichteten großnr Saal des
Ständehauses begeben , und die Sitzung der Srardevcr -
sammlung mir einer Rede vom Tbrone herab eiöfven
weiden , steht nun nahe bevor . Er kann obre erst dann
bestimmt werden , wenn nach berichtigter Beglaubigung
der Abgeordneten die Direktorien nebst den Kvmite ' 'ö der
beiden Kammern gewählt styn werden .

Speyer , den zo . Jan . Die Natur hatte uns znr -
Feier des Festes Ihrer Maj . der Königin Karvline ( am
.28 - d .) den heitersten , schönsten Lag geschenkt , denmrn
sich nur denken kann . Sogar die Veriündigerinnen des
. Frühlings , Blumen und Schmetterlinge , zeigten sich
hier und da fröhlich in der warmen Sonne . AkeHof -
mingen blühten frisch auf , und es bedurfte des kräfti¬
gen Donners einer Batterie Kanonen nicht , um uns
daran zu erinnern , daß dieser herrliche Tag der Allge -
iiebten geheiligt war . In den Kirchen beider Konfes¬
sionen wurde feierlicher Gottesdienst gehalten , das Mi -
' litär und die Ehrengarde paradirten in ihrem Sckmuk
und Glanz , und in dem Saale der Harmonie war ein
frohes Mahl von 80 Gedecken bereitet . Der Hr . Gen .
Lievt . Baron de la Motte sprach den Toast : Ihrer Ma¬
jestät der Königin von Baiern ! und der Hr . Staats¬
rach und Gen . Kommissar v. Sichaner den Toast : Sr .

^Majestät dem Könige , vereinigt mir den Standen des
'Reich ? ! Am Abend warLsl x -ms indem großen Saale
des Lyccmris , ganz des Tages würdig ; denn so reich,
lebenocll und glänzend sah man nur noch wenige Tage
in Speyer .

Freie Stadt Frankfurt .
Frankfurt , den 29 . Jan . Die Militardepu -

kirten Oestreichs und Preuffens , die Generals , Frei¬

herren von Langenau und von Vollzogen , find hier ekn-
getroffen . — Der Fürst von Lichtenstein vouNikolspurghar die Erfüllung des iF . Artikels der Bundtsakteeiner hohen Bundesversammlung in einer Urkunde an ,
gezeigt , worin er bemerkt : „ NachdemWir , seit Auf¬lösung des deutschen ReichsverbandeS die dstreichischen
bürgerlichen und peinlichen Gesetze und Gerichtsord¬
nung in Unserem souverainen Fürstenthum Lichien-
stein eingesührt , und Uns bei Koustttuirung einer drit¬ten und obersten Gerichtsstrlle au die dieSfallstge dst-reichische Gesezgebung auch für die Zukunft angescklos -sen haben , so nehmen Wir nun gleichfalls die in denk. k . dstreich. deutschen Staaten bestehende landständische
Verfassung in ihrer Wesenheit zum Muster für gedachtUnser Fürstenthum an . Die Landstande sollen beste¬hen : s ) aus der Geistlichkeit , k>) aus der Landmann¬schaft . Die Landwannschafc wird durch die zeitlichenVorsteher oder Ricuter , und durch die Aitgeschworurnoder Scckelmeistrr einer jeden Gemeinde vvrgestellt .Das Recht der Landmaiwschaft haben aber auch alle
Unsere übrigen Unken bauen , die für ihre Person an
liegenden Gninten eine» Steuer «,saz von 2000 si . noch
denualigem Stemmaaöstabe ousweisen , zo Jahr alt ,von unbescholtenem und uneigennützigem Rufe , und
verträglicher Gemürhsa - r sind . Ferne - : Da es Unserfester Wille ist , daß alle liegenden Besitzungen ohneUnterschied des Ciaentbümers nach einem gleiche»
Masstabe in die Steuer gezogen werden sollen , mit¬
hin eine vollkommene Gleichheit in Tragung der all¬
gemeinen Lasten einen jeden einzelnen Unterkhanen vor
Ueberhaftung sichere , so soll auch die Auftechtbaltungdieser Gleichheit ein Gegenstand der landstaudischen Ob¬
sorge seyn. Nur das allgemeine Beste des LanoeS
darf das Angenmerk der Stande siyn ; jede Parteilich¬keit ober Begünstigung einzelner Personen oder Klaffenist zu vermeiden . Daker Wir jedem Landstande dieBe -
fugniß einräumen , auf dem Landtage Vorschläge zu ma¬
chen , die auf das allgemeine Wohl abziclen ; überdendarüber erfolgenden Landtagsschluß behalten Wir UnS
jedoch das Reckt der Genehmigung oder Verwerfungvor . Diese Vorschläge dürfen aber solche Gegenständenicht betreffen , die entweder gemäß Urbaricn , oder alt¬
hergebrachter Uebung Unsere eigentlichen Dominikalge¬fälle , oder Unsere Privatkonten betreffen , weil sie ,wenn sie gleich den Namen von Landcsregaiicn führen ,gleichwohl Unser Privateigentum sind , LaS ausser dein
Wirkungskreise stanvifcker Befugnisse liegt . Vorschlägeim bürgerlichen , politischen und peinlichen Fache könnenWir aus dem schon vorgekommcnen Grunde , und Vor¬
schläge , die äusseren StaatSverhältnisse betreffend , dür¬
fen Wir wegen dein ndthigen Miteinvelstaobniß mitan¬dern mächtiger «, deui scheu Staaten Unsere« getreuenStänden nicht erlauben . "

W ü r t e m b e r g«
Stuttgart , den zi . Jan . Das gestrige königl .Staats - und Regierungsblatt macht folgendes kdnigl .
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Reskript vom Li . d . bekannt : „ Wilhelm re. In dem

Reskripte , durch welches Wir die RekrutenauShebung
im vorigen Jahre anorduetrn , haben Wir bereits die

Grundzüge zur öffentlichen Kennrniß gebracht , auf
welchen das System der Wehrverfaffung in Unserm Kö¬

nigreiche beruht . Die Hauptbedingung desselben , daß
alljährlich die nöthige Anzahl junger Leute in der Waf¬
fenschule des stehenden Heeres gebildet , und die in
den Waffen grüste Mannschaft in ihre Heimath berir -
laubr werde , erfordert auch in diesem Jahie wieder
eine Rrkrulenaushebung , zumal als Unsere bewafnete
Macht in diesem Jahre einen sehr beträchtlichen Ab¬

gang au Exkapitulanten erleiden wird . Unser Minister
des Kriegswesens hat den Rekrutenbedarf für das heu¬

rige Jahr ans zZoo M . angegeben und solchen nach¬
gewiesen . Wir verordnen daher auf seinen Antrag ,
nach Anhörung Unseres geheimen Raths , daß diese
Zahl von ZZoo Mann , und zwar aus der Klasse der

Wehrpflichtigen , weiche im Jahr 1798 geboren , mit¬
hin im verflossenen Jahre das 20 Lebensjahr zurük -

gelegt , und das Maas von Z Fuß Z Zoll aufwärts
haben , durch das Los ausgehoben werden sollen . Wir
beauftragen Unsere Minister des Innern und des

Kriegswesens mir Vollziehung gegenwärtiger Verord¬

nung . "

Frankreich .
Paris , den 28 . Jan . Der König hat gestern von

1 bis 4 Uhr Nachmittags das Konseil der Minister prä -
stdirt .

Die Deputirtenkammer hat gestern keine öffentliche
Sitzung gehalten . Heute erwartet man in derselben ei¬
nen kdn . Gesezenrwurf über die Verantwvriichkeit der
Minister . Die Nachuchr , daß heute ein Gesezenrwurf
über die Preßfteideir vorgelegt werde » würde , warvor -
eilig ; derselbe wird noch im Staatsrathe bearbeitet . -

Die Veränderung , welche Hr . Delessert in der Si¬

tzung der Deputirtenkammer am 2Z . d . in dem den Her¬
zog von Richelieu betreffenden Gesezentwurf vorgeschla -

geu har , geht dahin , daß das Wort , Staarsdoruaine ,
statt , Domaine der Zivilliste , gesezt werde .

Ein Journal will heute wissen , daß die Krönung
des Königs , die im künftigen Mai vor sich gehen soll¬
te , diszumiZ . Aug . ( Manahimmelfahrtstage ) verscho¬
ben sey .

Oer Herzog von Glocester ist vorgestern , in Be¬

gleitung des Fürsten Talleyrand , von hier nach Fon¬
tainebleau abgegangen .

Zwischen dem 20 . und 21 . d . ist der Herzog von
Richelieu durch Alenoon gereiftt .

^
Seit ohng - fahr ,

"
4 Tagen befindet sich Mds . Maret

( Hkizogin von Bassino ) hier , um . wie es heißt , die
Erlaubuiß zur Rükkehr für ihren Gatte »' nachzusuchen .

Ein gewisser Roger d '
Olouzac , der als Kapitän ei¬

ner der geheimen Kompagnien angehvrr hatte , welche
zu Ende des Jahrs 18 lZ in dem mittäglichen Frankreich
vrgünisirt worden waren , wurde kürzlich von Sem Asst -

sengericht der Obergaroane , wegen gewaltsamer Erpres¬

sungen , zum Pranger und zu fahriger Zuchthausstrafe
verurtheilt .

Gestern standen die zu s v . h . konsolidkrten Fond »

zu6yZ , und die Bankaktien zu 1495 Fr .
Srraßburg . den 32 . Jan . Bei einem türkische »

Kurier , der seinen Charakter mißbrauchte , und erklär¬

te , er habe Depeschen , mit dem Siegel seines KabinetS

versehen , fand man kürzlich iz Ballen Cachemwe -

Schawls , die man auf 422,02a Fc . schüft , und deren

Beschlag beschlossen wurde . Diese Entdeckung ist ei¬

ne Folge der Wachsamkeit der Oouanenverwaltunq ,
die mit der Polizei hiesiger Stadt Abrede getroffen
hatte .

Großbritannien .
London , den 2Z . Jan . In der gestrige » Sitzung

des Unterhauses kam eine auf Verbot der Einfuhr

fremden Getreides gehende Petition vor , die aber sehr
übel ausgenommen wurve . Einige andere Pecilionen ,
worin die Gültigkeit verschiedener Parlamencswahlen

angefochten wird , sollen berükfichtigt werden . Der

Kanzler der Schazkammsr bemerkte gelegenheirlich , daß
er nächstens den Vorschlag machen werde , die Frist der

Beschränkung der Zahlungen der Bank in baarea , Gelds
bis zum i . März 1822 zu verlängern , auch , daß die

Regierung wahrscheinlich dieses Jahr keines Anlehrns
bedürfen werde , jedoch durch diese Erklärung sich nicht
die Hände zu binden gedenke . Hr . Eanning kündigte

zwei nächstens zu machende Motionen in Beziehung auf
den Zustand der Gefängnisse an .

Italien .
Am 7 . Jan . thrilte der Advokat Fea ln der Akade¬

mie der Archäologie zu Rom der Gesellschaft die Nach¬

richt mit , daß bei der Ausgrabung der Säule von Focca
am 2 . Jan . wieder einige neue Stücke von denJahrbü -

chern der Konsuln gefunden worden seyen , die von dem

Anfang des zweiten punischen Krieges handelten .

Ebendaselbst taufte am az . Jan . der Kardinal Litta in

der St . Jgnaziuekirche den ersten Rabbiner von Jeru¬

salem , Leo Lade , 41 Jahr ? alt . der als einer der vor¬

züglichsten Lehrer der jüdischen Religion angesehen wird ,
und zehn Sprachen verstehen soll .

V e s t r e i ch.
Wien , den 25 . Jan . Se . Maj . der Kaiser haben

den Erzherzog Ludwig , an des verüorbenen Feldmar¬

schalls Grasen Colloredo Stelle , zum Geucraiartillerie -

direktor ernannt . — Las neuerlich hier verbreirst ge¬

wesene Gerücht von einem nabe bevorstehenden , oder ,
wie einige wissen wollten , bereits ausgebrochenen Krie¬

ge zwischen Rußland und der Pforte hat sich , mit s»

vieler Zuversicht es auch behauptet wnroe , bei näherer

Untersuchung als gänzlich ungegründet erwiesen .
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Auszug auSI den Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .

Ar. Jan . Barometer Thermometer Wind Hygrometer Witterung überhaupt .Morgens 7
Mittags L3
Nachts io

27 Zoll Linie»
27 Zoll Z/n Linien
27 Zoll 6/ , Linien

Grad unter 0
Grad über 0

, » Grad unter 0

Nordost
Nordvst
Nordost

76 Grad
73 Grad
77 Grad

Nebel
Nebel
N -chel

TodrS - Anzeigrn .
Mit dem Gefüble des tiefsten Schmerzes benachrichtige ichmeine verehrten Anverwandten und Freunde von dem am zo.v. M. Abends 7 Uhr erfolgten Ablebens meines Sohnes, Karl ,welcher in der Blüthe seiner Jahre , dem 27. , an den Folgeneines ungiüklichen Sturzes , seine irdische Laufbahn geendigt .Wenn der Verlust eine« geliebten Kinde « das Mukkerherzmit Kummer erfüllt , so muß der Schmerz über den mich be¬

troffenen Verlust um so größer und fühlbarer seyn , da ich inmeinem Sohne , den ein unglükliches Verhängniß in der
schönsten Lebenszeit mir entrissen , meine einzige Stütze , durchden ich mit ruhigem Blik der Zukunft entgegen sehen konnte,verloren Hab«.

Ich verbitte mir , der Theilnahme an meinem Leiden innigstüberzeugt , jede schriftliche Bezeugung derselben .
Karlsruhe , den 1 . Febr . >819 .

V - rwittwete Polizeiräthin Benz ,und deren noch übrige Kinder :
Ferdinand Benz .
Christiane Textor , gib . Benz .
Amalie Benz .

Auch meine zweite Gattin , Charlotte , geb . Stolz vonLahr , habe ich auf langem Krankenlager leiden , und meinenArmen durch » en Tod cntrelffen sehen müssen . Sie verschied
gegen Mitternacht , im 21 . Lebensjahre . Vox der Theilnahmeoller Guten überzeugt , erwarte ich keine Beileidebezeuanngen .Karlsruhe , den ZI . Jan . 1819.

Maximilian Goll .

Theater - Anzeige .
Dienstag , den 2. Febr . : Die Striknadeln , Schauspielin 4 Akten , von Kotzebue.
Donnerstag , den 4. Febr . (mit allgemein aufgehobenem Abon¬nement — zum Vsrtheil des Herrn Schulz — zum er,

sten -nale : Die Schrcckensnacht auf dem SchlosseP luzzi , Drama in 3 Akten ; nach dem Französischen de «Melesvilles . lMan >: : ipt . ) Hierauf : Der ländlicheMorgen , pantomimisches Divertissement in i Akt , vonHrn . Zeis d . ä.

Literarisch « Anzeige .
Von dem interessanten Buche :

Der Verfassungrstreit in Würtemberg vom Jahr1815 — >81 ? oder d - s W -ck' igste , was über V --; fassungsgegenstände um diese Zeit ins Publikum gekommenist. ir Band , mit Anmerkungen von Dr . E . H . F r H er ,vormaligen Repräsentanten bet der Skändeversammlung .2 st 24 kr.
find Exemplare zu haben in der

D . R . Marx ' scheu Buchhandlung .

Mannheim . ( Fahndung . ) Gestern Abend« na » 6Uhr ist der unten fignalffi' - ke Soldat I kob Jeanssn au » biessger Garnison drsmirt , nachdem er sich eines Diebstahls von

mehreren mit Silber beschlagenen Pfeiffen , im ungefähren Be¬
trag zn 40 fl . , höchst v rdächtig gemacht hat .Wir ersuchen alle Militär - und Zivilbehörden , auf diesen»maligen Deserteur und Dieb ein wachsames Lug « zu richten ,ihn im Betretungsfalle zu arretiren , die bei sich habenden Ef¬fekten abzunchmen , und solch« mit ihm , gegen Ersaz der Ko¬sten , anher auszuliefern .

Mannheim , den 24 . Jan . 1819 .Der Oberst und Kommandeur des Infanterieregiments von
Neuenstein Nr . 4 .

H e n n i g .
Signalement

Derselbe ist von Burlach gebürtig , mißt 5 Fuß 5 Zoll , ist
etwas blatternarbig , hat braune Augen und braune Haare ,eine gesunde Gesichtsfarbe , und eine dicke Nase . Bei seiner
Entweichung trua er eine blaue Soldatenuniform mit weißem
Kragen und Aufschlägen, einen grauen Mantel , einen Tschaco»ein Paar blaue Hosen , Schuhe mit weißen Kamaschen , und
kauet die meiste Zelt Tabak

Hornberg . ( Dienst - Antrag . ) Das unterfertigteAmt sucht einen zweiten Aktuar , welcher mir Georg ! d . I .einirekea kann . Dieses wird mit dem Bemerken , daß da-
Traktament in 270 fl . nebst freiem Logis besteht , bekannt ge¬
macht , damit derjenige Rechtspraknkank , oder Scribent , wel¬
cher eintreten will , unter Vorlegung seine« RecepnonSscheinl ,in portofreiem Brief sich in Zeiten hier melden wolle.

Hvrnberg , den 21 . Jan . 1819.
Großherzogliche » Bezirksamt .

Jägerschwid .
Eppingen . ( UhrmachervandwerkSzeug zu ver¬

kaufen . ^ Bei dem Strumpfweber Andreas Engel dahier
ist ein komplettes Klein - Uhrmacher - Handwerkszeug , in gu¬
tem Zustand , zu verkaufen .

Baden . ( Anzeige . ) Bei Unterzeichnetem ist best ( selbst
fabrizirtes ) gereinigtes Lampen - oder Nachtlichter - Oel im bil¬
ligsten Preise zu haben .

Alois Bert sch .
Karlsruhe . ( Anzeige . ) Bei Ludwig Dantzer in

der neuen Herrenqaffe , bei der katkolischen Kirche , ist reines ,
gutes , von ihm selbst destilirte « Redsöhl , da « Pfund zu 26 kr . ,
zu haben .

Karlsruhe . (Bleich Anzeige . ) Für die BöhringS -
weilerer Schön - und Gut - Bleiche nebme ich vvnjezt bis in kom¬
menden Monat Jul . wieder Bleichwaaren an ; solche wird schon
in 4 Wochen eröfaet werden .

Franz PH . Schalk .
Wieslock . ( Anzeige . ) Be , Bürgermeister Koch da «

hier sind 5 bis 6000 Obst - und Nüßstämmchcn , aus eigener
Baumichule , einzeln und in Par - Kien . um billige Preis : zu
haben . Lang« Jahr « und viele Proben veranlassen mich , je¬
dem Abnehmer sowohl der besten Sorten , als auch des freudi¬
gen ForiwachsenS zu versichern.

Rvein Bischof « heim . ( Empfehlung . ) Friedrich
Jakcb Müller , von Slraßburg , empsi h !l sich einem geehr¬
ten Publikum in Verferki -ung messingener und weißdlecherner ,
polirter und gemeiner W ar n , wie auch eiserner und Schuh -
Ofen - Rohre , bleiern r Braunen - Rohre , Stabttarernen und
anderer ; er pompert auch Gläser in Kulschenlakttnen ; sllkS jN
billige » Preise »,
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